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Detmold. Der allseits prä- ■
sente Wald: Das war der zen-
trale Eindruck, der sich Anne 
Kohler bei der Erkundung von 
Detmold und Umgebung ein-
prägte. Sie wählte ihn kurzer-
hand zum Motto für ihr erstes 
Programm mit dem Kammer-
chor der Hochschule für Mu-
sik: Kompositionen, die den 
Wald als Ort der Sehnsucht 
und Selbstfi ndung darstellen.

„Mythos Wald“ ist das Kon-
zert überschrieben, das am 
morgigen Samstag, 4. Juli, um 
19.30 Uhr im Konzerthaus er-
klingt. Erst als Anne Kohler die 
Kompositionen ausgewählt hat-
te, stellte sie fest, dass sich das 
Konzert damit nahtlos ins Kul-
turprogramm zum Varusjahr 
einfügt. Ein glatter Einstieg.

Seit Beginn des Semesters ist 
Anne Kohler Professorin für 
Chorleitung an der Hochschu-
le. Von ihrem Vorgänger Fritz 
ter Wey übernahm sie in dem 
Zusammenhang auch die Lei-
tung des Kammerchores. Ein 
Feld, in dem sie jede Menge Er-
fahrung mitbringt: Sie hat mit 
dem Kammerchor Pro Musica 
Bremen gearbeitet und über-
nahm 2003 die Capella St. Cru-
cis in Hannover – an der dorti-
gen Hochschule für Musik und 
Th eater war sie zuletzt als Do-
zentin für Ensembleleitung, Ge-
sang und Stimmbildung tätig. 
In Hannover gründete sie au-
ßerdem den Jazzchor „Vivid 
Voices“, mit dem sie unter an-
derem den 1. Preis beim Deut-
schen Chorwettbewerb in der 
Jazzkategorie gewann.

Seither wird sie gern in die 
Jazz-Schublade gepackt – was 
ihr gar nicht recht ist. „Ich hatte 

immer viel Spaß am Tanzen, an 
Popmusik und Jazz. Die Chor-
arbeit auf diesem Gebiet habe 
ich mir dann autodidaktisch 
angeeignet. Aber Alte Musik, 
Oratorien, Bach, Chorliteratur 
der Romantik –  all das mag ich 
ebenfalls sehr gern.“

Diese Bandbreite soll sich 
auch in ihrer Arbeit mit dem 
Kammerchor der Detmolder 
Hochschule spiegeln. „Ich 
möchte aus dem Chor einen ho-
mogenen Klangkörper machen 
und mit diesem stilsicher Kom-
positionen der unterschiedli-
chen Musikrichtungen singen“, 
sagt Anne Kohler. „Bach wird 
anders gesuchen als Brahms, 
da geht es um unterschiedliche 
Stimmfarben. Und das ist et-

was, das jeder Schul- und Kir-
chenmusiker aus dem Studium 
mitnehmen müsste.“ Dass so 
ein Prozess Zeit braucht, dass 
der Chor sich an ihre Arbeits-
weise gewöhnen muss, ist der 
Professorin sehr bewusst.

„Möchte lebendige
Chorleiter ausbilden“

ANNE KOHLER

„Was wir am Samstag präsen-
tieren werden, ist nur ein erster 
Einstieg“, sagt sie. Ihr offi  ziel-
les Antrittskonzert plant sie 
fürs Wintersemester. Auch für 
die Teilnahme am Deutschen 
Chorwettbewerb, der zurzeit 

stattfi ndet, war die gemeinsa-
me Probezeit in diesem Jahr zu 
knapp. Künft ig aber möchte sie 
mit dem Kammerchor auf jeden 
Fall an Wettbewerben teilneh-
men. Und reisen. „Nach Skan-
dinavien. Oder in die östlichen 
Länder. Solche Erlebnisse las-
sen ein Ensemble gemeinsam 
ganz anders musizieren.“ Und 
auch für ihre Unterrichtstätig-
keit hat Anne Kohler ein Ziel: 
„Ich möchte lebendige Chor-
leiter ausbilden. Chorleiter, die 
sich ohne Noten vor eine Klas-
se stellen und eine halbe Stunde 
mit ihr singen. Die eine stilisti-
sche Vielfalt anzubieten haben 
und auf eine fundierte Kennt-
nis der unterschiedlichen Stile 
zurückgreifen können.“

Ihren Kammerchor in Han-
nover, die Capella St. Crucis, 
wird Anne Kohler weiter leiten, 
auch wenn sie mit ihrem Mann 
und ihren zwei Kindern dem-
nächst nach Detmold zieht. Ein 
Vorteil: „Bald komme ich dann 
mit dem Fahrrad zur Hoch-
schule.“ Anne Kohler lacht.

Singt sie eigentlich auch 
selbst? „Schon im Studium habe 
ich in den Gesang immer viel in-
vestiert und bekam nichts her-
aus. Ins Dirigieren habe ich we-
niger investiert und bekam viel 
heraus. Manchmal trifft   das Le-
ben die Entscheidungen.“ Anne 
Kohler überlegt kurz. „Ich be-
neide Leute, die singen können. 
Ich kann es nicht. Aber ich kann 
mit Stimmen umgehen.“

Musik für 
melancholische Tage

Seiner Verwandtschaft  zu 
Hermann Melville, dem 

Autor von „Moby Dick“, 
verdankt Richard Melvil-
le Hall seinen Künstlerna-
men. „Wait for Me“  nennt 
Moby sein mittlerweile 
neuntes Album. Auf die-
sem kehrt er zurück zu den 
Klängen seines Millionen-
sellers „Play“, dessen Songs 
wegen ihrer unaufdring-
lichen Eingängigkeit spä-
ter die unterschiedlichsten 
Werbespots vertonten. Aus 
synthetischen Streicherfl ä-
chen, elektronischen Spie-
lereien und Gospel-Ele-
menten bastelt Moby nach 
vorherigen Ausfl ügen in 
Punk- und Disco-Gefi lde 
nun wieder Melodien in 
Moll, zu denen wechselnde, 
(noch) unbekannte Stim-
men die Gesänge beitra-
gen dürfen. Das klingt im 
Ergebnis zwar selten wirk-
lich aufregend, funktioniert 
als Hintergrundmusik für 
melancholische Tage jedoch 
hervorragend.  [abe] 
Moby, „Wait for Me“, bei 
Amazon für 14,95 Euro.

LIPPE CHARTS
TOP 10 
TICKET-VERKAUF
1. Udo Jürgens, Lipperlandhalle
2. Herman van Veen, Wald-
bühne am Hermannsdenkmal
3. Dr. Stratmann, Stadthalle 
Detmold
4. Extrabreit, Waldbühne am 
Hermannsdenkmal
5. Santana, Gerry- Weber-Sta-
dion, Halle
6. Ich + Ich, Rathausplatz Her-
ford
7. Silbermond, Seidensticker- 
Halle, Bielefeld
8. Deutsch- Italienische 
Operngala, Palaisgarten Det-
mold
9. Dieter Nuhr, Lipperland-
halle
10. Placebo, Color Line Arena, 
Hamburg
Die Daten wurden zur Verfü-
gung gestellt durch den Karten-
service der Lippischen Landes-
Zeitung.

   THEATER 

 Bad Salzufl en.   Sommerbüh-
ne: „Ganz oder gar nicht“, 
frei nach Schiller, 19.30 
Uhr, Kur- und Stadttheater, 
Parkstraße 26,  ☏   (0 52 22) 
18 32 00. 
 Detmold.   Poetenpack: „Ver-
lorene Liebesmüh“, Komödie 
von William Shakespeare, 
20.30 Uhr, Waldbühne am 
Hermannsdenkmal. 

 MUSIK 

 Detmold.   Künstlerische Di-
plomprüfung von Amaryllis 
Lialiou (Violine, Klasse Prof. 
Ulrike-Anima Mathé) und 
Ursula Th urmair (Gesang, 
Klasse Prof. Gerhild Rom-
berger), 19.30 Uhr, Brahms-
Saal, Palais der Hochschule 
für Musik. 
 Detmold.   Künstlerische 
Diplomprüfung von Neyko 
Bodurov (Trompete, Klasse 
Prof. Max Sommerhalder) 
und Anais Crestin (Klavier, 
Klasse Prof. Jean-Effl  am Ba-
vouzet), 19.30 Uhr, Kon-
zerthaus der Hochschule 
für Musik. 
 Lemgo.   Chupacabras, Cum-
biaReggaeHipHop, 20 Uhr, 
Marktplatz. 
 Detmold.   Dufreitag! und 
Geradeso!, Rock, Pop, 21 
Uhr, „Kaiserkeller“, Her-
mannstraße 1. 

 KABARETT 

 Horn-Bad Meinberg.   „Tür 
zu!“, Kabarett mit Urban Pri-
ol, 20 Uhr, Kurtheater. 

 KINO 

 Filmbühne, Brüderstr. 11, 
Bad Salzufl en:     
 Hannah Montana – Der 
Film: 15, 17 Uhr. 
 Ice Age 3 – Die Dinosauri-
er sind los: 15, 17.30, 20, 22 
Uhr. 
 Illuminati: 20, 22.30 Uhr. 
 Nachts im Museum 2: 15, 
17.30, 20 Uhr. 
 Terminator – Die Erlösung: 
22 Uhr. 
 Transformers – Die Rache: 
15, 17.45, 20.30, 23 Uhr, Kar-
ten- ☏   (0 52 22) 1 05 62. 
 Kaiserhof-Lichtspiele, Am 
Bahnhof, Detmold:     
 Hannah Montana – Der 
Film: 13, 15 Uhr. 
 Transformers – Die Ra-
che: 17, 20 Uhr, Karten- ☏   
(0 52 31) 2 55 97. 
 Filmwelt, Lange Str. 74, 
Detmold:     
 Ice Age 3 – Die Dinosau-
rier sind los: 15.30, 17.45, 
20, 22.15 Uhr, Karten- ☏   
(0 52 31) 3 20 73. 
 Filmpalast, Kleppergarten 
1, Horn-Bad Meinberg:     
 Illuminati: 19 Uhr, Kar-
ten- ☏   (0 52 34) 9 96 70. 
 Kinowelt Lage, Im Bruche 
2, Lage:     
 Ice Age 3 – Die Dinosaurier 
sind los: 13, 15.30, 18, 20.30, 
23 Uhr, Karten- ☏   (0 52 32) 
6 96 55 7 . 
 Hansa Kino, Neue Torstr. 
33, Lemgo:     
 Hannah Montana – Der 
Film: 13, 15 Uhr. 
 Ice Age 3 – Die Dinosaurier 
sind los: 13, 15, 17.15, 20.15, 
22.15 Uhr. 
 Transformers – Die Rache: 
17, 20, 22.45 Uhr, Karten- ☏   
(0 52 61) 18 85 00. 

 AUSSTELLUNGEN 

 Detmold.   „Letzte Aussicht 
Varus“, Rainer Nummer: Ar-
beiten auf Papier, 10-18 Uhr, 
Lippische Landesbibliothek, 
Hornsche Straße 41. 
 Detmold.   „Der Mythos in 
der Farbe“, Bilder in Öl und 
Acryl von Irena Kyeck, 8-13 
Uhr, Sommertheater, Neu-
stadt 24. 
 Detmold.   „Mythos“, Aus-
stellung zum Varusjahr, 
9-18 Uhr, Lippisches Lan-
desmuseum, Ameide 4.   

Mythos Wald: So ist das erste Konzert überschrieben, das Anne Kohler mit dem Kammerchor der Hochschule gestaltet.  
  FOTO: GERSTENDORF-WELLE

Schillers gesammelte Werke an einem Abend
Sommerbühne in Bad Salzufl en: Heute Schiller, morgen „Die Farce vom Meister Pathelin“ mit dem Teatro Paravento

Bad Salzufl en ■ . Erst heißt 
es „Vergessen Sie Shakespeare 
– jetzt kommt Schiller“, dann 
wird mit „Advokat Pathelin“ 
eine Figur dargestellt, die zwar 
ohne Fälle, dafür aber listen-
reich und kunstfertig in der ho-
hen Schule der Täuschung ist: 
Im Programm der städtischen 
„Sommerbühne“ gehts an die-
sem Wochenende rund.

Am heutigen Freitag, 3. Juli, 
werden Schillers dramatische 
Werke gesammelt an einem 
Abend präsentiert, am morgi-
gen Samstag, 4. Juli, wird die 
Farce vom Teatro Paravento Lo-
carno ins Bild gesetzt wird. Bei-

de Vorstellungen beginnen um 
19.30 Uhr im Kur- und Stadt-
theater an der Parkstraße.

Sehr frei nach Friedrich 
Schiller stammt „Ganz oder 
gar nicht“ vom Alten Schau-
spielhaus und der Komödie am 
Marquard in Stuttgart aus den 
Federn von Mirjam Barthel, Ar-
min Jung, Carl Philip von Mal-
deghem und Friedrich Schiller. 
Kein Wunder bei der Vorlage 
ist, dass beste Unterhaltung auf 
hohem, Niveau geboten wird: 
Drei Schauspieler wollen Schil-
lers gesammelte Werke an ei-
nem Abend präsentieren. Die-
ses Anliegen ist so wahnwitzig 

wie ihre Persönlichkeit, und so 
wird der Abend zum Angriff  auf 
das Zwerchfell des Publikums.

Der „Advokat Pathelin“, der 
einen Tag später am Samstag 
aufgeführt wird, basiert auf dem 
Stück „Die Farce vom Meister 
Pathelin“, einem Werk aus dem 
Frankreich des 15. Jahrhun-
derts, überarbeitet und moder-
nisiert vom Teatro Paravento.

Karten im Vorverkauf gibt es 
an der Th eaterkasse der Kurver-
waltung, ☏ (0 52 22) 18 32 00. 
Es sind auch Doppelbuchun-
gen möglich, bei denen erheb-
liche Preisnachlässe gewährt 
werden.

Schiller komplett an einem Abend: Ein höchst ambitioniertes Vorha-
ben, wie die Schauspieler feststellen müssen... FOTO: PRIVAT

Detmold ■ . In der aktuel-
len Ausstellung der Lippischen 
Gesellschaft  für Kunst im 
Detmolder Schloss erläutert Ur-
sula Horstmann am  Sonntag, 5. 
Juli, die Rauminstallation von 
Andreas Rosenthal. Beginn ist 
um 11.30 Uhr.

Im Anschluss an ihr Referat 
steht Ursula Horstmann zum 
Gespräch zur Verfügung. Au-
ßerdem teilt der Kunstverein 
mit, dass bei der Kunstreise zur 
Bundeskunsthalle Bonn am 25. 
Juli noch Plätze frei sind. Die 
Ausstellungen „Amedeo Mo-
digliani“ und „Gipfeltreff en der 
Moderne“ aus dem Kunstmuse-
um Winterthur werden in der 
Bundeskunsthalle mit kompe-
tenter Führung zu sehen sein. 
Auch für eigene Erkundungen 
ist Zeit geplant. Anmeldeschluss 
ist der 10. Juli. Nähere Infos gibt 
es bei Gerhard Wellmer, E-Mail: 
ge.wellmer-grafi k@t-online.de, 
oder online unter

@ www.kunstverein-lippe.de

Installation
im Gespräch
Gesellschaft  für Kunst

„Ich kann mit Stimmen umgehen“
Anne Kohler ist neue Leiterin des Kammerchores der Musikhochschule – erstes Konzert am Samstag

Auf in den Orgelsommer
Eröff nungskonzert in Bösingfeld

„Auszeit sichtbar machen“
Vernissage und Ausstellung im „Fachwerk“

Detmold ■ . Der Heimat- und 
Verkehrsverein Extertal-Bö-
singfeld und die evangelisch- 
reformierte Kirchengemein-
de Bösingfeld  laden zum 4. 
Lippischen Orgelsommer ein. 
Unter dem Motto Kirche – Kaf-
fee – Konzert fi ndet die Eröff -
nungsveranstaltung am Sonn-
tag, 5. Juli, um 15 Uhr in der 
Kirche in Bösingfeld statt. 

Eröff net wird die Veranstal-
tung durch Kirchenrat Andre-
as- Christian Tübler und Hei-
matbundvorsitzenden Friedrich 
Brakemeier. Die Kirchenfüh-
rung gestaltet Pastor Dr. Wer-

ner Weinholt zusammen mit 
Konfi rmanden. „Der Bösing-
felder Heimatverein off eriert 
leckeren selbst gebackenen Ku-
chen im Gemeindehaus“, heißt 
es in der Ankündigung zum Or-
gelsommer-Aufakt.

Im Orgelkonzert erklingen 
ältere ebenso wie moderne Wer-
ke von Johann Sebastian Bach, 
Joseph Haydn, John Bennett, 
Dietrich Buxtehude, Matthi-
as Nagel und anderen Kompo-
nisten. Die Musik wird darge-
boten von der im lippischen 
Raum bekannten Organistin 
Arisa Ishibashi.

Bad Salzufl en-Schötmar ■ .  
Vernissage bei der Künstler-
vereinigung „Das Fachwerk“: 
Am Sonntag, 5. Juli, wird in 
den Räumen Am Pfarrkamp 
8 in Schötmar die Ausstellung 
„Auszeit sichtbar machen“ er-
öff net. Die Vernissage beginnt 
um 17 Uhr.

In dieser Gemeinschaft saus-
stellung präsentieren Mitglieder 
der Volkshochschul-Gruppe 

Ölmalerei von „Fachwerk“-Mit-
glied Redzep Memisevic ihre 
während des Kurses entstan-
denen Arbeiten.

Zu sehen sind die Arbeiten im 
Anschluss an die Eröff nung bis 
zum 19. Juli, und zwar dienstags 
bis freitags von 17 bis 19 Uhr.  
Samstags und Sonntags ist die 
Ausstellung „Auszeit sichtbar 
machen“ von 15 bis 18 Uhr ge-
öff net.

Jugendworkshop: Experimentelles Filmen im Hangar 21
Detmold ■ . „Get your own pic-

ture“: Unter dem Motto sollen 
vom 17. bis 29. Juli wieder rund 
64 jugendlichen Teilnehmern 
aus NRW und Izmir die Mög-
lichkeit erhalten, verschiedene 
Filmprojekte gemeinsam zu er-
arbeiten. Angesprochen sind Ju-
gendliche und junge Erwachse-
ne im Alter von 16 bis 30 Jahren, 
die Lust haben, sich selbst krea-
tiv einzubringen und Spaß am 

experimentellen Filmen haben. 
Mit diesem Projekt soll den Fil-
memachern eine Plattform zur 
Kommunikation und Koope-
ration geboten werden. Die-
ses Jahr, in Anlehnung an den 
geschichtlichen Hintergrund 
Deutschlands und besonders 
des Teutoburger Waldes, bieten 
sich die Varusschlacht und die 
Geschichte Europas als griffi  -
ges Th ema für die Jugendlichen 

an. Finanziell wird das Projekt 
durch die  Deutsche Agentur für 
das EU-Programm „Jugend in 
Aktion“ unterstützt. Das prak-
tische Ziel jeder Gruppe besteht 
darin, termingerecht einen ma-
ximal 5 Minuten langen Kurz-
fi lm vorführbereit fertigzu-
stellen. Infos und Anmeldung 
bei der Kultur & Art Initiati-
ve im Hangar 21,  ☏ (0 52 31) 
4 58 12 12.  FOTO: PRIVAT
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